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KURZANALYSE IM AUFTRAG VON GREENPEACE ENEIRGY EG (10/2019) 

Staaliche Ausgaben für Eurato•m 

Finanzielle Beiträge von Deutschland und kritische Einschätzung 

Seit dem Jahr 1984 hat die EU rund 13,7 Mrd. Euro für das Programm Euratom ausgegeben. 
Deutschland hat davon über seinen Beitrag zum EU-Haushalt rund 3,3 Mrd. Euro (nomi­

nal) bzw. 3, 9 Mrd. Euro (real) finanziert. Allein im Jahr 20191iegt der deutsche Beitrag bei 

rund 80 Mio Euro. Diese staatlichen Ausgaben sind zum Teil kritisch zu sehen, u. a. weil das 

Vertragswerk auch den Neubau von Atomkraftwerken begünstigt und die Ausgaben zum L Großteil in die Erforschung der Fusionsenergi'e fließen. 

von Swantje Fiedler unter Mitarbeit von Paul Butschbachor 

1 Was wird mit Euratom gefördert? 

Die Europäische Atomgemeinschaft (Eu ratom) ist ein vertraglicher Zusammenschluss von Staaten auf dem Gebiet der 
Atomenergie. Gegründet 1957 mit den Verträgen von Rom ist Euratom heute eine parallel zur Europäischen Un ion (EU) 

bestehende internationale Organisation, deren Organe allerdings mit denen der EU identisch sind. Alle EU-Mitglieder 
mussten deshalb bisher auch Euratom- Mitg lied werden - unabhängig davon, ob sie überhaupt Atomkraftwerke betrei­

ben oder betreiben wollen (ausgestrahlt magazin 2019). 

Artikel 1 des Euratom-Vertrags von 1957 definierte als :ziel die Förderung der Atomindustrie und der Atomfor­

schung - schließlich stelle Atomkraft .. eine unentbehrliche Hilfsquelle für d ie Entwicklung und Belebung der W irtschaft 
und für den friedlichen Fort schritt" dar (Präambel). Ziel und Einschätzung sind bis heute unverändert. 

Im Folgenden wird d ie Förderung nuklearer Projekte beziff•ert, die Deutschland über seinen Anteil am EU-Haushalt im 
Rah men des Euratom Programms aufwendet. Über Euratom wird d ie Entwicklung oder Forschung in folgenden Berei­

chen gefördert (Europäische Kommission 2018): 

• Entwicklung von Lösungen fürdie Entsorgung von radioaktiven Abfä llen 

• Ausbau und Erha lt des Fachwissens im Bereich de·r Atomkraft 

• Stromerzeugung durch Kernfusion und Schaffungi der Grundlage für künftige Fusionskraftwerke 

• Sti ll legung von Atomanlagen sowie Notfallvorsor9e 

• Sicherheit und Verbesserung der Gefahrenabwehr im Nuklearbereich und Strahlensch utz 

• • Forum 
- Ökologisch-Soziale 
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Im Budgethaushalt von Euratom haben die Posten Fusionsemerg ie sowie Kernspaltung und Strahlenschutz den größten 

Anteil (vgl. Tabelle 1). 

Geförderte Bereiche 

Verwaltungsausgaben im Bereich Forschung und Innovations­
programme von Euratom 

Verwaltungsausgaben im Programm Euratom - direkte Maß­

nahmen der GF$1 

Euratom Fusionsenergie 

Euratom Kernspaltung und Strahlenschutz 

Abschluss früherer Euratom-Programme2 

Finanzierungsanteil Deutschlandsam EU-Haushalt (in%} 

Q uelle: {Deutscher Bundestag 20 19) 

13,7 

10,6 

131,1 

83,1 

8,0 

20,58% 

2018 

14,0 

10,0 

156,2 

31,9 

2,1 

20,69% 

Euratom fördert auch die Entwicklung neuer Reaktoren d1! r sogenannten " Generation IV": Euratom ist Mitg lied des 
"Generation IV International Forum" und forscht etwa im Institut fü r Transurane in Karlsruhe zu Flüssigsalzreaktoren und 
den darin nötigen W iederaufarbeitungstechniken. Allein für die Atomforschungen und Arbeiten des JRC stehen Eu­

ratom im Zeitraum 2014- 2018 rund 560 Mil lionen Euro zur Verfügung (ausgestrahlt magazin 2019). 

Euratom fördert indirekt den Bau von Atomkraftwerken: N icht durch f inanzielle Mittel, aber durch die Erlaubnis für d ie 

Mitgliedstaaten, Bau und Betrieb von Atomkraftwerken zu subventionieren. Dies ist etwa beim geplanten AKW Hinkley 

Point C in Großbritannien sowie bei der geplanten Erweiterung des AKW Paks um zwei neue Reaktoren der FalL 

2 Quantifizierung 

Vom ersten bis zum achten Forschungsrahmenprogramm (FRP, 1984 - 2020) wurde das Programm Euratom mit insge­
samt 14,12 Mrd. Euro (in nominalen Preisen} von der EU f inanziert (siehe Tabelle 2). Dabei lief das Euratom Programm 

zunächst 2011 aus, wurde auf Vorschlag der EU Kommission jedoch b is Ende 2013 mit einem Finanzierungsrahmen von 
2,56 Mrd. Euro verlängert (EU Rat 2012; FÖS 2010) .. 

M it Auslaufen des 7. FRP wurde im Jahr 2014 das EU-Rahm<:!nprogramm für Forschung und Innovation "Horizont 2020" 
verabschiedet (EU Rat 2013). Zusätzlich zu Horizont 2020 wurde das Euratom Prog ramm 2014 erneut bis zum Jahr 2018 

verlängert und soll mit 1,43 Mrd. Euro f inanziert werden (EU f<OM 2015; EU KOM 2016). Der Großteil des Budgets entfällt 
auf d ie Erforschung der Kernfusion (Deutscher Bundestag 2019). 2018 wurde das achte Förderprogramm Horizont 2020 

per Verordnung des Europäischen Rates mit einem jährlichen Finanzierungsrahmen von 385 Mio. Euro bis Ende 2020 
verlängert (EU Rat 2018}. 

Für den Zeitraum 2021- 2027 hat d ie EU-Kommission ein Budget von 2,4 Mil liarden Euro für Forschungs- und Ausbil­
dungsvorhaben von Euratom vorgeschlagen. 

1 Gemeinsame Forschungsstelle 
2 Euratom-Rahmenprogramm 2007-2013 und vor 2007 
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Tabelle 2: Euratom Förderung der EU gesamt 1984-2020 nominale Werte) 

Euratom Förderung in den For­

schungsrahmenprogrammen 

Gesamtsumme 

für Euratom Mrd. E 

0 Förderung p.a. 

Mrd. Euro 

FRP 1 (1984-1986) 0,94 

FRP 2 (1987-1 990) 1,05 

FRP 3 (1991-1994) 0,80 

FRP 4 (1995-1998) 1,34 

FRP 5 (1999-2002) 1,26 

FRP 6 (2003-2006) 1,23 

FRP 7a (2007-2011) 2,75 

FRP 7b (2012 - 2013) 2,56 

Horizont 2020 (2014 - 2018) 1,43 

Horizont 20 20 (20 19 - 2020) 0,77 

Summe 1984-2020 14,12 

EU Förderung f ür Eurat om in Forschungsrahmenprogrammen 
[Mrd. Euro, 0 pro Jahr] 

Ho rizont 2020 (2019- 2020) 

Horizont 2020 (2014 - 2018) 

FRP 7b (2012 - 2013) 

FRP 7a (2007-2011) 

FRP 6 (2003-2006) 

FRP 5 (1999-2002) 

FRP 4 (1995-1998) 

FRP 3 (1991-1994) 

FRP 2 (1987-1990) 

FRP 1 (1984-1986) 

0,0 

I 

0,2 0,4 0,6 

Deutschlands Anteil an der Förderung 

0,8 1,0 

0,31 

0 ,26 

0,20 

0,33 

0,32 

0,31 

0,55 

1,28 

0,29 

0,39 

1,2 
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1,4 

Von 1984 b is 20 19 finanzierte Deutschland die Euratom Förderung von insgesamt 13,74 Mrd. Euro nominal über seinen 

Antei l am EU Haushalt d irekt mit; d ieser Anteil betrug 20,69% in 2018 und 20,77% in 2019. Zwischen 1984 und 2019 wur­
de Atomenergie im Rahmen dieser Programme daher mit 3,3 Mrd. Euro nominal und 3,9 Mrd. Euro rea l durch Deutsch­

land gefördert. 

Tabelle 3: Beiträge Deut schlands zur EU Förderung 1'984-2019 (Euratom) 

1984-2019 1984-2019 2019 
I 

in Mrd. Euro nominal in Mrd. Euro real in Mrd. Euro 

Summe 3,3 3,9 0,08 
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Ausgaben Österreichs für Euratom 

Eine ungefähre Größenordnung der Österreichischen Beiträge zu Eu ratom lässt sich aufgrund des Beitrags zum EU­

Haushalt von rund 2,6% schätzen3
: 2,6% der gesamten EU-Ausgaben für Euratom im Zeitraum 1984-2019 von 14,12 Mrd. 

Euro entsprechen einem Anteil Österreichs von 367 Mio. Euro. 

3 Kritische Einschätzung 

Aus folgenden Gründen ist d ie staatliche Finanzierung von [u ratom krit isch zu sehen (vgl. Ausführungen in ausgestrahlt 

magazin 2019, DLF 2017, Sueddeutsche.de 2017t 

• Strukturen und Organisation von Euratom sind intransparent und haben sich seit der Gründung 1957 im Zu­
ge der Römischen Verträge wenig weiterentwickelt - der Vertrag ist praktisch unverändert geblieben. Recht­

lich betrachtet ist Euratom kein Teil der EU, sondern eine Institution gleichwertig wie d iese. Dabei besitzt Eu­
ratom keinen Pressesprecher oder eine eigenen .Auftritt im Internet und entzieht sich so stark der Öffentlich ­

keit. 

• Euratom fördert zwar nicht d irekt neue Atomkraftwerke, aber begünstigt neue Akw: Artikel 2 des Euratom­

Vertrages ermöglicht explizit lnvestitionserleicht•erungen und die Förderung des Baus von Atomanlagen. Un­
ter Berufung auf den Förderzweck des Euratom·-Vertrags akzeptiert d ie EU- Kommission auch solche Hilfen, 

d ie sonst aus Wettbewerbsg ründen nicht möglich wären. Für den Bau des Atomkraftwerkes Hinkley Point C 
konnte die brit ische Regierung nur Investoren f inden, als sie eine Subvention ierung zur Garantie eines hohen 

Abnahmepreises angeboten hatte. Klagen von <:Jreenpeace Energy und der Österreichischen Bundesregie­
rung gegen diese Subventionierung wies der EuGH unter anderem mit Verweis auf das Euratom-Ziel zu r För­

derung der Kernenergie ab (EuGH 2018). 

• Obwohl Euratom die EU- Organe dazu ermächti g~t, Richtlinien zu erlassen, um Verträge zur Versicherung der 

Risiken von Atomenergie voranzutreiben, besteht bisher keine gemeinsame EU-Atomhaftungsregelung. Eu­
ratom liefert also keine Standards mit Blick auf die internationale Haftung und Deckungsvorsorge. 

• Bei Atomkraftwerken, d ie beispielsweise gängig•en deutschen Standards nicht gerecht werden, fehlen Eu­
ratom und Deutschland als Mitg liedsstaat d ie Kompetenzen, um länderübergreifend eingreifen zu können. 

Dennoch ist ein Austreten aus Euratom ohne gl•eichzeitigen Austritt aus der EU praktisch kaum möglich. 

• Durch die Förderung der Forschung im Bereich der Entsorgung von kerntechnischen Abfällen und der For­

schung im Nuklearbereich übernimmt Euratom notwendige Investitionen, d ie Kraftwerksbetreiberund Län­
der im Normalfall aus eigenen Mitteln f inanzieren müssten. Dadurch wird Atomstrom in Europa indirekt mit­
finanziert. 

• Der größte Teil der finanziellen Förderung f ließt in d ie Finanzierung der FusionskraftwerkeITER und DEMO. 
Es ist sehr unsicher, wann und ob diese überhaup·t einmal Energie erzeugen können und ob dies wirtschaftlich 

werden könnte. Der Anstoß zu ITER wurde 198!'i von den Staatschefs Frankreichs, der Vereinigten Staaten 
und der Sowjetunion geben. Bis heute ist unklar, wann das Projekt erfolgreich sein wird bzw. ob Fusionsener­
gie marktreif wird. 

• Gefahr nuklearer Proliferation: Du rch die Nutzung und Ausweitung der Atomenergie wächst das Risiko, dass 
weitere Staaten zu Atomwaffen gelangen. Daduroeh wächst d ie Gefahr eines Atomkriegs. 

• Positive Aspekte von Euratom: Das Vertragswerk enthält auch Regelungen zur Überwachung von Atoman­
lagen oder dem St rahlen- und Gesundheitsschutz. 

Vorschläge für eine Reform des Vertrags listetein im Auftrag der Grünen im Europäischen Parlament erstell tes Rechts­

gutachten von BBH auf: Pathways to a Euratom Reform" (B f3H 2018). 

2,6% ist der heutige Anteil Österreichs an d en Beiträgen alle r M itgliedstaaten zum EU- Haushalt. Dieser Anteil stellt für d en 

gesamten Zeitraum seit 1984 eher eine Unterschätzung dar, weil die Zahl der EU-Mitg lieder im Laufe der Zeit gestiegen ist. 
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